
funt abbatıssa, ter tenult Prioratu CO
CCEFE carıtatıs apostolatum, q uı aCl qUuodvıS EXTi dıt
ErSONAFUTN, Cal re‘: solhcıtam de tuenda Causa2 rel1g10n1s
lahbores exantlandos pPro felıcı EeX1Itu bellı Candıensı1s, a afGciıen
den1queXI benefic10rum ENETIC,

Hıs omnıbus, QUALC MAaghnalnı OPET1S partem constituunt, ACCcC
ernOSftIrae QqUOYUC Caelltis descr1pt10, utf1ı PUSSIMAC MAatrıs famıhas

nion1alıum u 1DS1 acdıumento fuerunt.
Prae ceterıs ona caelestiag, quıbus SUPTa modum tam Jarge

cumulata fult, digna erant, quıbus dılıgens aUCLOF studeret, und
patefieret nobıs V1itae inter10r1S ratlo, JUALC 5 prodıt aliıunde
perelegantıbus epıstolis et permultıs operıbus, editis et 111 US; Jox

x  z superstitıbus.
Upus 111 Auo diyadıtur volumına, ‚y P1S, charta,forma praesenu

sımılıa, U  L U S0775 posterı1us 372 comprehendit pagınas. Unu
uodque emplar Lubellıs ıtalicıs venit.

Compendium Historiae ecclesi1asticae.
In SUuM Clericorum Seminarnu Brunensis concinnavıt

Dr Franc. Zeıbert,
ecel el UTIS C Br 242eCanon. cel. Cathed. Brunens., prof. hist

Typıs e1 sumptibus pontifie. typograyhiae B Raihra
Gr Preis oder oder Fres

derDiesesCompendium wendet Vertheilung des kırec
geschichtlichen Stoffes herkömmlicher W eıse en TdO tempor1s
3w6(0) mater1ae gyleichmäss1ıg In ersterer Hinsicht werden ZTO
Ziei  ume unterschieden, deren VOo der ((ründung der Kıirche

Karl TOSSEN : Von da his A sogenannten Reformatıion und
ırd Jeder derdieser bis auf dıe neueste Zeit geführt

ird o P nämlich3 Zeiträu den zerlegt, 1traum, Periode
1 onstantın rossen 2  Period

eıtraum, Period Vo Ka Gross

bhıs erl
10 et usnahmTage Diese Ei th UungSwW S

Zeitraumes welche manche i 3 Perioden (vo de
bis ZUM westphälischen Frieden, von dabis /R franzö E  E
und neuesten Zeit) zerlegen, naturgemäss den ten Werken,
cdie Kirchengeschichte ausführlich oder compend1ös behan In, VOr

unseresder Durchführung des ordo materı12e€ legt der Verfasser
pendiums 111 sehr W eise dıe Merkmale der Kirche, umde

Geschichte sıch e eben handelt, (+runde und stellt demgem:
unter der Ecele catholicadıe (Gründung, Verbreitung, ‚us eren Schi
sale der Kir he dar 11 er Rubrik : Kecelesia apostolica ırd



E

jerarchie, ihre Kntwicklung UL, untfer der Ecelesia una die Lehre
der Kiırche (Häresien, Kirchenväter un: Kirchenschriftsteller) ( b i
endlich unfer der KEcelesia Sanctia das Leben der Kırche, iıhre Lıturgie,

iscıplin (Fasten, Busse, Kxcommunication), kelig10ns-Urden, kırchliıche
Mit vollem Rechte hatKungst den einzelnen Zeitperioden geschildert

e1 der Verfasser nıcht ur jede Zeıitperi0ode dıe genannten Merkmale
Kirche an gyleicher Keihenfolge als leıtende Gesichtspunkte

angeführt, sondern be]l dem Zeitraume der Periode zuerst dıe
hre der Kırche (Einheit), dann dıe Hierarehie und darauf TST die

Ausbreitung Ecelesia catholica) besprochen: der Periode ber
ST die Hierarchie (Ecclesia A  ©tolica), Jie Lieehre 135 W., behandelt,
nachdem nämlıch 111 dieser der N Zeitperiode das eıne oder

ere Merkmal der Kırche mehr ZUMN Ausdrucke gekommen und ZU

agen der betreffenden Periode e1iINe CISENE Charaeteristik aufgeprägthat Was die Keichhaltigkeit des 111 UunNns Compendium nıedergelegtenrchenhistorischen Stoffes anbelangt, ıst V allem ZU erwagen, dass
da; Buch kein ausführliches W erk, sondern ben 1U Compendium
el wıll un Von diesemGesicli_tspunkte AUuS ist das Mass des hıer

YeDOLeENeEN ffes vollständigausreichend : dazu kommt ohnehin
mance Krg ZUNS undErläuterung 101 mündlichen Vortrage.

de Aufmerksamkeit hat der Herr Verfassernach Möglichkeitböhmischen Kirchengeschichte geschenkt, auch vielfach überhaupt
dıe (eschichte der Kirche specıell Usterreich-Ungarn (Christianisirung,

WAaS besonders rühmendKlostergründungen, KReformation) berücksichtigt.
hervorzuheben 1st, indem dıe Jungen Theologie--Studierenden einerseıts ‚111
besonderes Interesse ıe kırchengeschichtlichen Thatsachen ihres

aterlandes tragen,; anderseits CINE eingehendere Kenntniss der vater-
ndischen Kirchengeschichte vielfuch sehr nützlich, Y nothwendie 1st.;

> auch unS CTE Universitäten nehst allgemeiner Weltgeschichte
n h SpPECI terreichische Geschichte als B]gBIIGS Yach gelehrt.

; b genan und interessant ıst das Was der Verfasser über Oster-
Kirchengeschichte bıetet (z Kreuzherren, Reformation u. S.;

Im all-kann manchem Anregung ZU weıteren Studien dienen.
€MEINEN ıst der kirchenhistorische Stoff bis auf un Jüngsten Taceverfolgt (So ist der neueste Wahlsieg 1n Belgien aufgenommen).Darstellung ist. klar und hündig, manchmal mıt schönen un gründ-hen Reflexionen gemischt ; auch der hıstorısche Pragmatismus, SOWeıt

Compendium möglıch, ıst berücksichtigt. Was dıe Kichtigkeit
enauigkeit, 1Ne Haupteigenschaft e1INeES jeden historischen Werkes

ıma historiae_ lex est‚ N quıd falsı diecere audeat) belangt, ist. unser
h 1OSsSsen und (+anzen sehr Nau ; EINISES mMag durch dıe knappe
stellung undeutlich SeIN. Wir wollen Folgenden CIN1SE Punkte

che denen bei ıner Anflage vielleicht. dıe Darstellung
la SeCın könnte ; übrigens erklären WIT, dass wır mıiıt Anführungnachfolgenden Bemerkungen keineswegs förmliche UnrichtigkeitencheMängel dem Buche imputiren wollen.



In der KEinleitung hätte be1i der Geschichte der Kircheng‘ hte da D AT
Yr OSSE Werk VO Kohrbacher, vielleicht auch outers un Vasecotti ähnt
werden können. wırd einer der heil. dreı Könıige „Melichar“ Sch
die gewöhnliche Form 13t Melchior 1e1sst Sy erst Petrus Comes

dieselhen dürften doch 5älter e1nerwähne die besagten Namen der Magxgıer,
auch Beda, Ven nıicht. W16 gewöhnlich An CNOMMEN, schon Qieselben

tührt. 17 wird gesagt ; Jakobus der Altere habe ıe Kiırche ZU Jerusslem
regiert; Ias 1es nıcht unrichtie SGLN, da 65 auffallend 1St, dass Herodes
Agrippa ZUEGVST, autf diesen Se1iNel Angriff richtete; ber eIwas bestimmtes ]Jäss
S1CH nicht SAaQ'  9 sıcher ist, aber, das Jakob der Jüngere Bischof Jerusalem
WAL S schein siıch der Verfasser YeICN die Anwesenheıt aulı 171

Beı denSpanien auszusprechen, es streıten aber doch viele Gründe dafür
Anostikern hätten dıe Aquarıı (Hydroparastatae) augeführt verden MOSEN un:!
der C'hillasmus <ollte deutlicher 111 den milderen, dem auch manche heil
anhıengen, und 112 en grob--sinnlichen (häretischen) unterschieden S@e1N. u

e em Dionys. Areopag zugeschriebenen Werke erklärt der Veırfasse
Schneider 1116kurzweg Spuria; 111 jJüngster er (1884) unternahm Dr

nıcht unbegründete Vertheidigung der Echtheit derselben ; viellejcht hätte
wenigstens d1iese Ansicht Platz finden Önnen, dass cdıe W erke recht s{ ]11 12  DF Onaber später interpolırt x orden SE@C181;: S heisst 65y duss HOS'C der
Hexapla die Leser der hl Schrift den VerTrTuUuSs SCHSUS ZiL erforschen en Stand
gyesetizt werden sollten 1es 18{1 a'lerdings auletzt auch rıchtıe, alleın der nächste
Zweck des Orıg nals W  b  €  4A1° mehr 6111 textkritischer, als e1ih exegetischer beı

LE, -Besprechung der Agapen sollte dıie S0 wichtige Stelle (loar.
geführt SE111. S 105 J)as heutige Abessynıien ıund as JIte Athiopıen sınd
dem Umfange unach nıcht gleich ; letzteres umfasste Ser bessynien och
q4ndere Länder. S 341 Die spanische Inquisition gefasst al blos politische
Institut; ‚ wis. scheıint diese Ansıcht dıe richtigere ZU Se1IN, obwohl noch C111
un 61116 mehr vermıttelnde Meinung hierüber geäussert (vgl.
(+ams 9 358 Mit „Lollharden“ wurden sicher ‚UC häretise

der Ausdruck dürfte auch och e116 ändereunWicleffiten bezeichnet ; ber
schuldige Bedeutung gehabt haben. 355 Hugo 2 Caro veıfasste die
Erstie Verbalconcordanz, Realconcordunz ıst rüher. S 3959 b der heil
Kasımı deı Veıfasser VO  — „Omni die“ il \ SCH, 151 sehr bestritfen ;
meınfe, der Kariıhäuser Prior Konrad 10281 Gammıng 11n Jahrh 1abe Jene

® 400 In Krumau scheınen nıcht Paulanerschönen Hymnus gedichtet
sondern Paulıner KEWESECN Aun UÜberhaupt ist, der letztere Orden,

Osterreich Hernals be1 Wien, Kana, Marıatrost be; (xraz, Ulimin), SaNZ be-
sonders ber ın Ungarn zahlreich WAar, 4ber jetzt ı1 diese\ Ländern ausgestorbe
1st, nıcht erwähnt. 505 heisst OS . Gregor 1LIL habe as Coll

ent-OÖl-Hungaricum gegründet. Als Collegium Germanıcum ıst
sta hat das Hungarıe 8i 1NeUu gyest f€ und

51 Boos E:MAanNnıcum nd die Einkünfte
Deutschland, SO ern auch Osterreich irchen

heisst, CS Hradeei1 111 Styria, es ıst W hl G a% (Gra eium) gemeınt, de
Vertfasser auch 2 anderen Stellen w benennt Das Bisthum Leoben iıst nicht anno
mıit, eckau uniırt worden, sondern wurde nach em ode des ersten und eINZIS
Biıschotes VOL den Seckauer Fürstbıischöfen 4dministrirt und 801GT, durch dArie Bulle
Pius OIn x November 1557 einverleıbt. 57 heıisst Die englische
Fräulein stammen Maria Ward: allein dıie Constitution Papst Benediet AA
„Quamvıs Justo“ sagt, dass dıe englischen Fräulein nıchl, berechtigt SCc1CN, Marı
Ward als ihre Stifterin anzuerkennen, verg] Schels, die neueren Frauen
Genossenschaften ANNO 1858 LD 5958 Vietor Emanuel starb 1878, nicht 187

S 617 höhere Priesterbildungs--Instıtut ın Wien wurde 1816 erricht
618 Die Diöcesen Spalato, Seben1co etfC. wurden damals nicht völlig neu

errichtet, sondern NUur organisirt. —-
Der Druck ist; sehr cCorreCL, dıe meısten Fehler COTTIS1TEN sıch



bst; durch den Zusammenhang. Die Ausstattung durch dıe päpstlıche
uchdruckerei der Kalıgerner Benedietiner Brünn ist schön : Papıer

Uun! namentlıch die Lettern sehr gut gewählt Hr C112 uch das ZU.

re: Studium dient Die Series OMANOrT. Pontifie. ef Imperatorum,
W1€e der sehr fleissıg gearbeıtete Index ei, eru erhöhen dıe

uchbarkeit des Werkes, das sıch, indem Se1nNeEM Zwecke vollkommen
tspricht, 111 hohem (}rade ZU 1N€ Vorlesebuche empfhehlt.

Sch

de la tres reverende mere Mechtilde du Saıint Sacrement, O

ndatrice de Institut des Benedıetines de ’ Adoratie perpetuelle aun tres
chanoine, umoOQnı1er du Saılnt Sacrement ArrasSacrement, par UNZER:;

Marıe DOurkens, Cure d’Haravesnes. Parıs; Bray Retaux 18823, S0
XXI1—7406 pages aVEeC portrait el facsımıle A’une lettre entliere. Prix fr

eculumAI 1112 TYTAanCO-Gallıa, praesertm 112 YF1OTC Su  D

mı1dıa, Magna fult AeTt. renovatıonıs relig10sae, ı111 (]JUA clerus secularıs
rdınes habueıunt la SI ()rdo Benedicti,

S  O”  155 af abult, u laetaretur deM,
FOQTES ProSs BK ME {1C1 bat duplex

Mau et S. V PTO VIL et duplex
OStrae de mMONTtEe Calvarıo ei de Adoratiıone Sa SS1

Sacrament]1 PTrO SCXU em1ne0.
Instıtutum modo memoratum OCO pOoSter10re Opportune

parebat ; etenım direcia et erat protestatio COontra
et blasphemias Potestantısm1, 1AC{as adorandı Sacramentı
nostrıs 10 Era rotestatıo nu Oormalı
dısert VIS Er tr

VIta InmOr Nı 1052 nedum‚
PpO 115 surde periideque Narur

‚b dee uUSY ad hter documenta alı-
antulum prolixius dısserentia de nerabı {unda congregationis
nedıictinae, QUAC inde duobus seculıs tot 115S QN12 ecclesi1ae pPTrac-
I8 officıa.

Ediıderat quıdem 111 lucem sacerdos Duquesne AaH11O RET ıd
NOMUNGC , TIMUS vitam hunus anctae feminae; sed frıg1ıdum

JERX 1US OPUS consulto AaX1M:praeternt partem gratiarum
nNnaturalıum, qubus boniıtas dıvina honoraverat ancıllam SUam.

hoc Prom Ü em amıserat paene N  g et venerabilıs
Mechtildis filiae Na tentamına erant CXD rtae ad COM-

Ma  D lIterıu de ecr1ıbendae honor 5y amplıorıs et
OLr us$ dıg O11 Quae molimina, aud ffer A, andem

SUNt Duo sacerdotes 10€e S1 trebatensıs
ectL10nı peculiaribus CcON1UuNCtk, iıbus enedictinıs

lumına etbe scopalıi collocatıs, inte

3  Al
‚b


